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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Im letzten Newsletter 02.2021 wurde das interdisziplinäre Projekt zu Sarg und Mumie der 
Ta-scherit-en-Imen erwähnt. Inzwischen sind Sarg und Mumie getrennt und die Mumie 
durch ein Team des Instituts für evolutionäre Medizin an der Universität Zürich untersucht 
worden. Einen Zwischenbericht dazu lesen Sie auf Seite 2. 

Als Leiterin des Swiss Coffin Project bin ich seit Anfang dieses Jahres an der Planung einer 
umfassenden Publikation zu ägyptischen Sargausstattungen in der Schweiz, an welcher 
sich 27 Museen beteiligen. Im Rahmen der Vorarbeiten habe ich zahlreiche dieser Muse-
en besucht, um abzuklären, welche Objekte in die Neupublikation aufgenommen werden 
sollen. Darunter befand sich auch das mir zuvor unbekannte Musée de l’Areuse in Boudry, 
das ich Ihnen in in einem Beitrag mit Bildserie näher vorstellen möchte.
 
Gerne mache ich Sie auch auf die Eröffnung der neukonzipierten Ägypten-Abteilung im 
Antikenmuseum Basel AMB aufmerksam. Die im letzten Herbst vorgesehene Vernissage 
musste aufgrund der Corona-Massnahmen mehrmals verschoben werden. Seit dem 9. 
März 2021 ist die Ausstellung „Ägypten. 3000 Jahre Hochkultur am Nil“ nun für die Öffent-
lichkeit zugänglich:

http://aegypten.antikenmuseumbasel.ch/
 
Die für November 2020 geplante Führung mit Rolf Wegmüller, Mäzen und Leihgeber des 
AMB, soll baldmöglichst nachgeholt werden. Sobald ein Datum feststeht, finden Sie alle 
Informationen dazu auf der Webseite von Nile Times.
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre!

Herzlich
Alexandra Küffer
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Auf den Spuren von Amuns Tochter  
Ta-scherit-en-Imen

Um das Jahr 1887 erwarb der italienische Hotelbesitzer Zaccaria Zanoli in Kairo 
einen Sarg mit Mumie, den er in seine Villa über dem Lago Maggiore mitnahm 
und später der Gemeinde Brissago vermachte. Bald wurde die ägyptische Be-
stattung zur Hauptattraktion eines kleinen Museums im Palazzo Municipale. Als 
das Museum geschlossen wurde, gerieten die Exponate in Vergessenheit; Sarg 
und Mumie lagerten jahrzehntelang unter misslichen Bedingungen auf dem 
Dachboden des Gemeindehauses. 

2005 wurde der Sarg im Rahmen des Swiss Coffin Project für die Publikation 
„Unter dem Schutz der Himmelgöttin – Ägyptische Särge, Mumien und Masken 
in der Schweiz“ bearbeitet. Schon damals war die Mumie in einem sehr fragilen 
Zustand, so dass auf eine Untersuchung der menschlichen Überreste verzichtet 
wurde. 
Letztes Jahr beschloss die Gemeinde, Sarg und Mumie aufgrund ihres zu-
nehmenden Zerfalles dem Restaurierungsatelier von Dr. Valentin Boissonnas 
abzugeben, da die Kosten für die Restaurierung die Finanzen der Gemeinde zu 
stark belastet hätten. Das Geschenk war an die Auflage gebunden, Sarg und 
Mumie einer umfassenden Untersuchung, Restaurierung und Konservierung zu 
unterziehen. 

Boissonnas, der als Professor an der Haute-école de conservation-restauration 
HE-Arc in Neuchâtel unterrichtet, stellte in der Folge ein ehrgeiziges interdiszip-
linäres Projekt auf die Beine, an welchem neben der HE-Arc auch die Fachhoch-
schule der Künste Bern, das Institut für evolutionäre Medizin der Universität 
Zürich und das Historische & Völkerkundemuseum St. Gallen sowie das ägyp-
tische Antikenministerium beteiligt sind. Nach Abschluss der Untersuchungen 
werden Sarg und Mumie als Schenkung in die Sammlungen des Historischen 
& Völkerkundemuseums St. Gallen gelangen und in einer Sonderausstellung in 
St. Gallen und Brissago der breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

Vor wenigen Wochen erfolgte der Start zum Forschungsprojekt. Ein erster 
wichtiger Schritt war die Trennung von Sarg und Mumie. Der Sarg besteht aus 
Kartonage, d.h. aus mehreren gepressten Leinenschichten, die stuckiert und 
bemalt sind. Die arg verbogene und dementsprechend fragile Kartonage-Hülle 

Sarg und Mumie von Ta-sche-
rit-en-Imen umgeben von Ge-
mälden auf dem Dachboden des 
Gemeindehauses von Brissago 
2005. Foto: Maja Schwarzen-
bach, pmimage.ch.
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musste vorgängig stabilisiert werden. Dies wurde 
von Studentinnen und Studenten der Fachhoch-
schule der Künste Bern in Zusammenarbeit mit 
der HE-Arc unter Anleitung der Professorin Ka-
rolina Soppa vorgenommen. Danach wurden der 
obere und untere Teil der Kartonage-Hülle, welche 
die Mumie umschlossen, vorsichtig entfernt, was 
erstmals einen freien Blick auf die Mumie erlaub-
te. Anfangs April fand mit der Untersuchung der 
Mumie durch das Team des Instituts für evoluti-
onäre Medizin IEM unter Leitung von Prof. Frank 
Rühli eine weitere wichtige Etappe des Projektes 
statt. Die Resultate sind noch in der Auswertung 
und werden mit Spannung erwartet. 

Als wissenschaftliche Mitarbeiterin des Projek-
tes bin ich für die die ägyptologische Einordnung 
von Sarghülle und Mumie zuständig. Gerade die 
Kartonage-Hülle gibt einige Rätsel auf, stammen 
doch ihre Darstellungen aus mind. zwei verschie-
denen Epochen, die rund 700 Jahre auseinander 
liegen. Im Moment gehe ich davon aus, dass wir 
es mit einer Sekundärbestattung zu tun haben 
könnten. Dabei wurden Elemente der ursprüngli-
chen Kartonage-Hülle (um 700 v.Chr.) übernom-
men und in frührömischer Zeit mit einem neu 
angefertigten Kopfteil kombiniert. Die detaillierte 
Untersuchung der Mumie und der verschiedenen 
Kartonage-Schichten wird weitere Hinweise zur 
spannenden Biografie der Bestattung liefern. 

Das Schweizer Fernsehen war sowohl bei der 
Trennung von Sarghülle und Mumie sowie bei der 
Mumienuntersuchung durch das IEM dabei und 
verfasste dazu Beiträge in den drei Landesspra-
chen: 

Trennung von Sarg und Mumie:

Sarkophag nach über 100 Jahren geöffnet (SRF/
Schweiz aktuell)

Öffnung des Sarges der Ta-scherit-en-Imen (RTS/
Téléjournal)

I misteri della mumia (RSI/Il quotidiano)

Untersuchung der Mumie:

Untersuchung der Mumie von Ta-scherit-en-Imen 
(SRF/Schweiz aktuell)

La scienza indaga sulla mummia (RSI/Il Quotidi-
ano)

Trennung von Kartonage-Sarg und Mumie an der Haute-école de 
conservation-restauration HE-Arc in Neuchâtel. Foto: Alexandra 
Küffer.

Die Mumie von Ta-scherit-en-Imen im Scheinwerferlicht des 
Schweizer Fernsehens. Die Untersuchung wurde im Computerto-
mografen des Institutes für Rechtsmedizin der Universität Zürich 
durchgeführt. Die Auswertung der Resultate erfolgt durch das 
Team des Instituts für evolutionäre Medizin. Foto: Alexandra 
Küffer.

https://www.srf.ch/play/tv/srf-news/video/sarkophag-nach-ueber-100-jahren-geoeffnet?urn=urn:srf:video:603ed9b5-657b-4152-b90e-a457dc258caf
https://www.srf.ch/play/tv/srf-news/video/sarkophag-nach-ueber-100-jahren-geoeffnet?urn=urn:srf:video:603ed9b5-657b-4152-b90e-a457dc258caf
http://avisdexperts.ch/videos/view/12871
http://avisdexperts.ch/videos/view/12871
https://www.rsi.ch/play/tv/il-quotidiano/video/i-misteri-della-mummia?urn=urn:rsi:video:13912873
https://www.srf.ch/play/tv/schweiz-aktuell/video/schweiz-aktuell-vom-14-04-2021-1900?urn=urn:srf:video:314a2d83-5299-4f3a-9758-9c081386796a
https://www.srf.ch/play/tv/schweiz-aktuell/video/schweiz-aktuell-vom-14-04-2021-1900?urn=urn:srf:video:314a2d83-5299-4f3a-9758-9c081386796a
https://www.rsi.ch/play/tv/il-quotidiano/video/la-scienza-indaga-sulla-mummia?urn=urn:rsi:video:13991893
https://www.rsi.ch/play/tv/il-quotidiano/video/la-scienza-indaga-sulla-mummia?urn=urn:rsi:video:13991893
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Kuriositäten aus aller Welt in Boudry (NE)
 
Als Leiterin des Swiss Coffin Project bin ich im Rahmen einer Neupublikation zu 
ägyptischen Sargausstattungen momentan in Kontakt mit zahlreichen Museen in der 
ganzen Schweiz. Besonders interessant wird es immer, wenn ich dabei auf mir unbe-
kannte Stücke oder sogar Sammlungen stosse. 

Im letzten Herbst machte mich Dianne Esselborn, Konservatorin des Musée von 
St-Imier, auf das Museum von Boudry aufmerksam, in dessen Sammlung sich auch 

Mumienbandagen befänden. Schnell 
war ein Termin zur Besichtigung vor 
Ort festgelegt und so besuchte ich im 
November 2020 das Musée de l’Areuse 
in Boudry. Das Städtchen liegt rund 
10 km südwestlich von Neuenburg im 
unteren Tal des Flusses Areuse, dessen 
Schlucht (Gorges de l’Areuse) bei Wan-
derern beliebt ist. 

Das 1883 gegründete Museum befindet 
sich in einem kleinen Gebäude, das 
heute unter Denkmalschutz steht, und 
beherbergt laut Esselborn rund 15‘000 
(!) Objekte. Im Erdgeschoss war gera-
de eine Sonderausstellung zum Thema 
„Poussière/Staub“ zu Ende gegangen, 
zu deren Exponaten auch die ägyp-
tischen Mumienbandagen gehörten. 
Die grob gewobenen Leinenfragmente 
weisen leider weder Darstellungen noch 
Inschriften auf und sind damit nicht 

sehr aussagekräftig. Eine beigefügte, handgeschriebene Notiz verrät jedoch, dass 
sie aus Deir el-Bahari in Theben-West stammen. Dort wurden sie 1868 vom Genfer 
Edmond Reuter (1845 – 1917) einigen Mumien entnommen und später dem Muse-
um von Boudry geschenkt. Reuter begleitete 1868 – 1869 den Genfer Ägyptologen 
Edouard Naville als Zeichner nach Ägypten. Seine Skizzen werden heute im Musée 
d’art et d’histoire von Genf aufbewahrt. Einmal mehr zeigt sich, dass auch sog. „Ein-
gangszettelchen“ wichtige Informationen zu Provenienz und Erwerbsgeschichte eines 
Objektes liefern können!

Im ersten Stock des Museums befindet 
sich die Dauerausstellung, die ich mir 
auf Anraten von Dianne Esselborn auch 
ansehe. Hier werden Besucherinnen 
und Besucher in vergangene Zeiten 
zurückversetzt, als Museen noch ei-
gentliche Kuriositätenkabinette waren. 
In Originalvitrinen liegen Tausende von 
Objekten aus aller Welt, die von Bür-
gerinnen und Bürgern von Boudry und 
Umgebung auf deren Reisen im In- und 
Ausland gesammelt und dem Museum 
geschenkt worden sind. Ein faszinieren-
des und eindrückliches Sammelsurium!

Link zur Bilderstrecke

Blick in die Dauerausstellung des Museums, welche die Besuchenden ins 
19. Jh. zurückversetzt.

Fragmente von Mumien-
bandagen aus Leinen, die 
dank beigelegter Eingangs-
notiz zum Leben erweckt 
werden.

http://niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/Musee_Boudry.pdf

